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Vorwort der Herausgeber der Beiträge 

Dr. Michael Engel, der Herausgeber der Schriften des Universitätsarchivs der 
Freien Universität Berlin ist am 3. März 2011 verstorben. Wir trauern um ei-
nen lieben Freund und kompetenten Mitarbeiter. 

Es wurde Kritik geübt, daß unser Projekt den Anforderungen einer Wis-
senschaftsgeschichte der Freien Universität kaum genüge. Wir wiederholen 
daher: Die Beiträge stellen keine »Wissenschaftsgeschichte der FU« dar, son-
dern wir sehen es als unsere Aufgabe an, wertvolle Quellen zu sichern. In al-
len Fachbereichen und Instituten ist zu beobachten, daß nur noch wenige – 
und immer weniger – alte Mitarbeiter über die Anfänge ihres Fachs an der 
FU überhaupt etwas wissen. Und deren Wissen und Erfahrung gilt es festzu-
halten. Insofern stellen die »Beiträge« eine über eine schlichte Dokumentati-
on hinausgehende Sammlung dar, die für eine noch zu schreibende Wissen-
schaftsgeschichte der FU eine wichtige Grundlage darstellt. Wir befanden 
und befinden uns dabei in einem grausamen Wettlauf mit der Zeit: Die To-
desanzeigen der letzten Bände zeugen davon. 

Das Erscheinungsdatum der einzelnen Bände richtet sich nach dem zuletzt 
fertiggestellten Beitrag, was notgedrungen zu »ungerechten« Wartezeiten für 
diejenigen führt, deren Beiträge frühzeitig vorlagen. Um für diese nicht allzu 
große Zeitlöcher zwischen Abgabe und Erscheinen entstehen zu lassen, müs-
sen manche Beiträge auf einen späteren Band »verschoben« werden. 

Dies ist der fünfte Band unserer »Beiträge zur Wissenschaftsgeschichte 
der Freien Universität Berlin«. Die Religionswissenschaften werden durch 
den Beitrag von Klaus Heinrich eingeführt. Die einzelnen »Religionen« 
schließen sich an. Der Beitrag über die Islamwissenschaft bedarf noch einer 
Ergänzung bis in die 2000er Jahre, die wir im nächsten Band hoffen vorlegen 
zu können. Lange schien es so, als würden wir weder für die Germanistik 
noch für die Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft einen Au-
toren oder eine Autorin finden. Doch dann erklärte sich zu unserer Freude 
Erhard Lämmert bereit, den Beitrag zur Literaturwissenschaft zu überneh-
men, und kurz darauf sagte Hartmut Eggert zu, und beide Beiträge wurden 
dann in »Rekordzeit« fertig und bilden mit den Beiträgen über die Anglistik 
und die Romanistik ein abgeschlossenes Ganzes. 

Wir hoffen, auch den Beitrag über die Turkologie in einem der noch aus-
stehenden Bände unterbringen zu können. 

 
Berlin, im Oktober 2011 
Karol Kubicki  
Siegward Lönnendonker 


